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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſt zt der König haben Allergnädigſt gerubt: Den 
K. Eiſenbahn⸗Directoren Plan * zu Elberfeld und Simon zu 
Berlin den Character als Geh. Regierungsrath; und dem Kreis⸗ 
Sekretär Blöbaum zu Warendorf den Character als Canzlei⸗ 
Rath zu verleihen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 24. Nov. In der Kammer brachte der Ver⸗ 
treter der Univerfität Leipzig, Prof. Heinze, den Antrag ein, 
es möge der Entwurf eines Strafgeſetzbuchs des norvdeutſchen 
Bundes dem Reichstage zu endgiltiger Beſchlußfaſſung nicht 
vorgelegt werden, bevor deutſchen Fachmännern die zu ge⸗ 
wiſſenhafter Prüfung des Entwurfs unentbehrliche Friſt ges 
geben worden ſei. — Die zweite Kammer beſchloß die Auf⸗ 
hebung der landwirthſchaftlichen Akademie zu Tharandt, ſowie 
Dotirung der landwirthſchaftlichen Abtheilung der 900.25 
Univerfität mit den dadurch frei werdenden Mitteln. (W. T.) 
Riſano, 24. Nov. Die Inſurgenten find ſeit ihrer 
Zurückdrängung in die Gebirge nicht mehr ſichtbar. Die 
Truppen haben die Bivouaks abgebrochen und beziehen Can⸗ 
tonnements an der Küſte. (N. T.) 
London, 24. Nov. „Times“ hält den Erklärungen 
Prims gegenüber ihre Mittheilungen hinſichtlich der Thron⸗ 
Candidatur des Herzogs von Genua in allen Punkten auf⸗ 
recht; ſelbſt wenn Prim auch die Zuſage des Königs von 
Italien erhalten habe, ſo werde dieſer den Herzog von Genua 
nicht zur Annahme der Krone Spaniens zwingen. (N. T. 
Madrid, 24. Nov. General Dulce iſt in Amelie les 
Bains (im franzöſiſchen Departement Oſt-Pyrenäen) geſtor⸗ 
ben. — Die Zahl der in den letzten drei Wochen nach Cuba 
abgegangenen Verſtärkungen beträgt 24,000 Mann. Die 
Zeitungen heben hervor, daß die Anwerbungen für Cuba 
überall von dem günſligſten Erfolge begleitet waren und in 
einigen Provinzen innerhalb weniger Stunden Tauſende unter 
die Fahnen traten. (W. T.) 
Bukareſt, 24. Nov. Der Fürſt Karl und die Fürſtin 
Eliſabeth halten fo eben ihren feierlichen Einzug in die Stadt. 
Der Bürgermeiſter vollzieht den Civiltrauungsact, welchem 
Tauſende beiwohnen. Zu gleicher Zeit werden fünfzig rumä⸗ 
niſche Brautpaare getraut. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 
Am nächſten Sonnabend findet die Eröffnung der Kam⸗ 
mern ſtatt. (N. T.) 
26. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 24. Nov. 
2 urf, betr. die Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 


ent terer wird in der Faſſung der 
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Borberathung angenommen, nachdem der Cultus miniſter 
unter dem Beifall des Hauſes erklärt, daß die Regierung 
dem ſtrittigen §, betr. den obligatoriſchen Staatszuſchuß, bei⸗ 
trete. Auf die Anfrage des Abg. Techow erklärt der Cul⸗ 
tusminiſter, daß die jüdiſchen Elementarlehrer, in fo fern 
ſie an öffentlichen Schulen unterrichten und den Character 
„Öffentlicher Lehrer“ haben, auch in den Beſtimmungen die⸗ 
ſes Geſetzes mit einbegriffen ſeien. — Vorberathung über 
den Antrag Miquel⸗Lasker: „Die Staatsregierung 
aufzufordern, ihren ganzen Einfluß geltend zu machen, daß 
im Wege der Bundes geſetzgebung die Competenz des nord. 
Bundes auf das geſammte bürgerliche Recht aus gedehnt 
werde.“ — Abg. Miquel: Der Antrag ſoll, gegenüber den 
der Entwickelung des Bundes höchſt verderblichen Beſtrebun⸗ 
gen, welche 8 im Herrenhauſe kund gethan, dem Abgeord⸗ 
netenhauſe Gelegenheit geben, ſeine deutſche Geſinnung dar⸗ 
zulegen und feine Bereitwilligkeit zu erklären, zu Gunſten eines 
großen deutſchen Nationalſtaates einen wichtigen Theil ſeiner 
Befugniſſe aufzugeben; feiner Ueberzeugung Aus druck zu 
geben, daß, was der preuß. Partikularſtaat verliert, er drei» 
lach im deutſchen Gemeinweſen wiedergewinnt. (Bravo U 
Redner un nun aus, daß der Bund nach feiner Verfaſſung 
berechtigt iſt, ſeine Competenz zu erweitern; aber er muß es auch, 
um ein feſter Staat zu werden. Recht und Sprache ſind die Vor⸗ 
bedingungen des nationalen Staates. Ein neues Staatsweſen, 
das nicht auf Rechtseinheit begründet iſt, iſt auf Sand gebaut. 
Nur große Staatsweſen, wie der Bund, ſind überhaupt fähig, 
große Rechtsſyſteme zu ſchaffen und den kleinen Staaten wird 
dadurch nichts genommen, als ein Vorurtheil, großer Segen 
aber wird ihnen zugeführt. Nach Herſtellung der wirthfchaft« 
lichen Einheit müſſen Sie jetzt auch den zweiten Schritt thun, 
oder Sie verzichten auf den Beruf, die großen Anfgaben der 
Nation zu vertreten. Die Frage nach der Einheit des bir 
gerlichen Rechtes iſt keine Frage der Centraliſation, der Ge⸗ 
ſesgeber wird ſich nur auf diejenigen Gegenſtände beſchrän⸗ 
ken, die nothwendig nach einem Maße gemeſſen werden müffen 
und gerade die Größe des Staates und die Mannigfaltig⸗ 
teit der verſchiedenen Verbälmiſſe wird ihn zwingen, Vieles 
die Watnemie der Einzelſtämme zu überlaſſen. Je größer 
Bunde en find, die wir der ſüdd. Bevölkerung im Nordd. 
uns anzuſchließen; d i 4 
naftien, ſondern auf Sr nicht auf die Sympathie der Dy 
rechnen. „Der Bund“ 


timmen Sie gegen meinen Antrag! 
„Juſtizminiſter Dr. Leonhardt: Das Recht bildet die 
Grundlage des nationalen Lebens der Völker, demgemäß iſt 
die Herſtellung der Rechtseinheit ein mit allen Kräften zu 
erſtrebendes nationales Gut. Das gilt auch von dem bürger⸗ 
lichen Recht, ſo weit es einen allgemeinen Character an ſich 
trägt. Ein bürgerliches Geſetzbuch für den ganzen Umfang 
der Monarchie und, wenn es fein muß, für ganz Norddeutſch⸗ 
land, iſt keine Aufgabe, vor welcher ich zurückſchrecke, obwohl 


ich die großen Schwierigkeiten der Sache nicht verkenne. Der 
Miniſter entwickelt, daß der Bund nach ſeiner Verfaſſung die 
Möglichkeit babe, dieſe Aufgabe auszuführen und ſchließt: 
Auch dieſer Antrag, falls er an die K. Regierung gelangen 
würde, wird der Erwägung der Regierung unterſtellt werden. 
In dieſer Richtung irgendwelche weitere Erklärungen abzuge⸗ 
ben, muß ich mir verſagen, da es ſich um eine Bundesſache 
handelt, wie ich denn auch keineswegs den Wunſch ausſprechen 
möchte, daß dieſer Antrag an die Regierung gelange (Bewe⸗ 
gung.) — Abg. Windthorſt (Meppen): Es iſt ein offen⸗ 
kundiges Geheimniß, daß der Antrag nur ein Contrecoup 
gegen den Lippe'ſchen Antrag im Herrenhaufe iſt (Widerſpruch 
links). Sie wollen das leugnen und der Antragſteller hat es 
eben von der Tribüne verkündet! (Heiterkeit rechts.) Er hat 
deutlich erklärt, es handle ſich um eine ſogenannte deutſche 
Demonſtration. Ich denke, wir hätten Beſſeres hier zu thun, 
als bloße Demonſtrationen zu machen. (Sehr richtig rechts.) 
Und heute liegt dazu gar keine Veranlaſſung mehr 
vor, nachdem, wie die öffentlichen Blätter ſagen, 
der Lippeſche Antrag mit der Tagesordnung beſeitigt aber 
nicht erledigt iſt. (Ruf links: Volkszeitung!) Ja wohl! Die 
Volkszeitung hat in dieſer Sache ſehr Recht. 5 
Wozu die Eile, die Competenz des Bundes zu vermehren 
Hat er denn die ihm geſtellten Aufgaben ſchon erfüllt? Ich 
habe ſehr wenig davon bis jetzt geſehen, es wäre denn der 
Druck des Deficits. (Bewegung.) Die Herren wollen, in⸗ 
dem ſie die Bundescompetenz objectiv ausſprechen, ein Stück 
näher zu ihrem Einheitsſtaat kommen, der aber kein wirklicher 
deutſcher Einheitsſtaat iſt, ſondern ein Einheitsſtaat in Stück⸗ 
Deutſchland; denn die Deutſchen, die an die Slaven und 
Magyaren ausgeliefert find, kommen gar nicht in Betracht, 
und die Herren, die ſich die Nationalen nennen, ſollten viel⸗ 
mehr die Stückdeutſchen genannt werden. (Heiterkeit.) Hierin 
liegen die Anſätze zu einer Kaiſerpartei. Aber in Deutſch⸗ 
land würde der Weg von Berlin nach Frankfurt verhängniß⸗ 
voller werden, als in Italien der von Turin nach Florenz 
geweſen iſt. Die Gefahren von außen ſchlage ich gering an, 
jo lange unſer alter Moltke lebt (Heiterkeit), um fo höher 
die im Innern. Aber ich halte das Gefüge des preußiſchen 
Staates für fo feſt und wohlbegründet, daß das Zerſtampfen 
nicht ſo leicht werden ſoll, und man kann deshalb über 
ſolche Verſuche auch einigermaßen ruhig ſein, fo 
ſehr fie auch Verwunderung zu erregen geeignet find. 
Redner motivirt nun die Anſicht, daß bei Begründung des 
Bundes an eine ſolche Competenzerweiterung nicht gedacht 
ei. Das Herrenhaus ferner iſt mit der Ausdehnung der 
undescompetenz durchaus nicht einverſtanden. Es iſt über 
das Princip gar nicht abgeſtimmt: die einen fanden das nicht 
opportun, den anderen waren die Nerven zu ſchwach, um dem 
Gewitter zu widerſtehen, das aus den pommerſchen Gefilden 
heraufbranſte. (Heiterkeit.) Die Autorität des Herrenhauſes 
iſt alſo nicht von Belang, daſſelbe hat nur einen Selbſtmord⸗ 
verſuch gemacht, aber die Pulsader nicht getroffen. (Heiter⸗ 
keit) Was die Regierung betrifft, jo würde ich dem eine 
Prämie verleihen, der mir über ihre Auffaſſung eine klare 
Anſchauung gäbe. en Gegen eine unbeſchränkte 
Competenz hat ſich jedenfalls der Juſtizminiſter und der 
Kriegsminiſter verwahrt. Redner führt nun weiter aus, 
daß wenn die preußiſchen Mitglieder des Reichsraths 
im Sinne des Antrages den Art. 78 der B.-B. auslegen, 
die preuß. Miniſter, welche dieſelben dazu inſtruirt, wegen 
Verletzung der preuß. Verfaſſung zur Verantwortung gezo⸗ 
gen werden müßten, und fährt dann fort: Wenn ich ein 
Feind des Bundes wäre, würde ich ſagen: Nur luſtig weiter! 
aber wenn Sie in dieſer Präcipitanz weiter gehen, wie in der 
vorigen Reichstagsſeſſton und hier noch nachſchieben wollen, 
dann werden Sie dem Bunde ſehr viele und ſehr mächtige 
Feinde erwecken, nicht allein in den einzelnen Staaten, ſon⸗ 
dern in Preußen ſelbſt. Dieſe Feinde würden auch mit Recht 
entſtehen, denn es iſt ein großes allgemeines europäiſches 
Intereſſe, daß der preuß. Staat in ſeinen Grundzügen befe⸗ 
ſtigt und kräftig daſtehen bleibt (Beifall rechts), eine Auflö⸗ 
fung feiner Theile würde uns in Deutſchland und Europa 
in ein Chaos werfen. Es iſt aber auch bedenklich für unfere 
Bundesgenoſſen, die von Preußen zur Schließung eines Bun⸗ 
des eingeladen ſind. Meinen Sie denn, wenn der Art. 78 
nach ihrer Interpretation aufgefaßt wird, andere Staaten 
Luſt haben werden, ſich in eine ſolche Zerſtückelungs⸗ 
maſchine zu begeben? Sie werden es bleiben laſſen, venn die 
Selbſterhaltung iſt für Jedermann und jedes Gemeinweſen 
die erfte und wichtigſte Pflicht. Finden Sie dieſe Anſchauung 
partikulariſtiſch? (Auf: Ja!) Nun, dann bin ich befriedigt; 
ich habe ſie, und bin ſtolz darauf, dann ein Partikulariſt zu 
fein. Ich wünſche Ihnen auf Ihrem Wege alles Gute, (all- 
ſeitige Heiterkeit) aber Sie werden an mich denken an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen, (ſehr wahr! links) wenn die Hinderniſſe ſich 
mehren, die jetzt ſchon vorhanden ſind. Lehnen Sie den nur der 
Demonſtration wegen geſtellten Antrag an (allfeit. Heiterkeit; 
Redner verbeſſert ſich): ab. Ich habe geſagt, lehnen Sie ihn an; 
gut, lehnen Sie ihn an die Wand an zum ewigen Gedenken. 
— Der Juſtizminiſter: Der Grund, warum die Regie⸗ 
rung nicht wünſcht, daß dieſer Antrag an fie gelangt, ift ein⸗ 
fach der: Es empfiehlt ſich nicht, daß die Landesvertretungen 
der einzelnen Staaten in dieſer Weiſe ſich einmiſchen in die 
Bundesgeſetzgebung. Mit demſelben Rechte, wie Sie, kann 
das Herrenhaus und ſelbſt die Landesvertretung des kleinſten 
Staates ſolche Anträge an die Regierung richten. — Abg. 
Achenbach: Die Namen Migquel⸗Lasker bürgen dafür, daß 
es ſich hier nicht um einen Contrecoup gegen den Grafen 
zur Lippe und das Herrenhaus handelt, die Rede Windt⸗ 
horſt's bewies es deutlich, daß er vor Allem aber auf die 
rechte Seite des Hauſes wirken wollte. In der conſervativen 
Partei giebt es achtungswerthe Gegner des Antrags, 
fie werden ſich aber durch die Motive Windthorft’s 
hoffentlich nicht leiten laſſen. Redner richtet den Nach⸗ 


A weis der Legalität der Bundescompetenz « Erweiterung 


hauptſächlich an die Adreſſe der conſervativen Partei. Ohne 


Pflege des Rechtes giebt es keine Wohlfahrt des Volkes und 


wirkung bleiben kann 


dieſe ſteht an der Spitze der Bundesverfaſſung. Das iſt hier 
keine Parteifrage, ſondern nur eine nationale Frage und da 
darf man nicht widerſprechen, dem deutſchen Volke das wieder⸗ 
zugeben, was es ſchon lange erſehnt: ein einheitliches Recht! 
(Beifall.) — Abg. v. Mallinckrodt: Nach den Motiven der 
Antragſteller iſt die Mediatiſirung aller Kronen im Bunde, 
die preußiſche nicht ausgenommen, unzweifelhaft und jede be⸗ 
ſchworene Verfaſſung, auch die preußiſche, kann jeden Augen⸗ 
blick dem ſeine Competenz zu erweitern befugten Bunde, der 
dann wahrlich kein ewiger Bund iſt, zum Opfer fallen. Der 
Antrag hat ſeinen Urſprung in dem politiſchen Magen, nach⸗ 
dem man die Feinde annektirt hat, will man auch die Freunde 
annektiren, natürlich nicht durch Waffengewalt, ſondern durch 
Aderläſſe, die von Zeit zu Zeit und nur im Intereſſe der 
Geſundheit dem Bundesgenoſſen applicirt werden, bis ihnen 
die Lebenskraft geſchwunden if. Mean tröftet ſich damit, 
daß die Einheit zur Freiheit führt. Aber vorläufig hängt 
die Freiheit noch an den Spitzen der Bayonette des 
preußiſchen Militärſtaates und bis man ſie herunter⸗ 
holt, könnte man doch Schaden nehmen. Graf Bismarck hat 
einmal geſagt: ein Hohenzoller kann keinem Bundesgenoſſen 
ein Haar krümmen. Bei dieſem Spruch kann man ſich einſt⸗ 
weilen beruhigen. — Abg. Braun (Wiesbaden): Gab es 
denn vor 1866 keine Bafonnette und giebt es jetzt weniger 
Freiheit als vorher? Der Bund hat viel geleiſtet, wenn er 
auch noch nicht alle Aufgaben des $ 4 ſ. Verf. der Reihe 
nach gelöſt hat. Aber man frage nur die fremden Welttheile, 
die wiſſen und ſpüren, daß es einen Bund giebt. Leider aber 
giebt es viele Deutſche, die, ſo lange ſie zu Hauſe ſind, von 
alledem nichts wiſſen wollen und die man, wie man den Ma⸗ 
deira die Linie paſſiren läßt, nach Shanghai und Honolulu 
ſchicken ſollte. (Heiterkeit.) Handelte es ſich nur um ein De⸗ 
monſtratiönchen gegen das Herrenhaus, ſo hätte auch Windt⸗ 
horſt ſich heute nicht fo echauffirt. Nicht das Provinzial 
oder das Stadtrecht iſt zu bekämpfen, ſondern das Territo⸗ 
rialrecht, das wir der Kleinſtaaterei verdanken. Die 5 
auszurotten und geht den Weg des Unterganges na 
dem Willen der Vorſehung ſo unzweifelhaft, daß keine 
menſchliche Kraft 
mag. Hr. Windthorſt warnt vor dem Wege nach Frankfurt, 
aber weder in dieſem Haufe noch am anderen Ende der Leip⸗ 
zigerſtraße iſt je der Wunſch geäußert worden, nach Frank⸗ 
furt zu reiſen. ( Heiterkeit.) Die werbende Kraft des Bundes 
wird bewieſen durch den Militärvertrag mit Baden und durch 
die Adoptirung wichtiger Bundesgeſetze Seitens der ſüdd. 
Staaten. Wenn die deutſchen Brüder in Oeſterreich jetzt den 
Slaven und Mag yaren ausgeliefert find, wenn dort der 
Spruch gilt, daß der Deutſche bezahlt und der Ungar regiert, 
wer iſt daran Schuld: Graf Bismarck oder Graf Beuſt? 
Neu und bedeutſam iſt der Enthuſiasmus des Herrn Windt⸗ 
horſt für Preußen und feine Verfaſſung, der nicht ohne Rück⸗ 
auf die Haltung aller Derer, 
welche in entgegengefegter Richtung wie die nationale 
Partei marſchiren, und der nur in Frankreich bekannt 
zu werden braucht, um die Welfenlegion zum Nieder⸗ 
legen ihrer Waffen zu bewegen. (Heiterkeit und Beifall.) — 
Abg. Lasker: Der Antrag des Grafen Lippe iſt nicht 
bedeutend genug, um eine Gegendemonſtration zu rechtferti⸗ 
gen. Unſer heutiger Antrag hat auch eine viel höhere Bedeu⸗ 
tung. Jeder, der ihm zuſtimmt, erklärt damit, daß er bereit 
fel, Namens feiner Wähler auf gewiſſe preuß. Rechte zu vers 
zichten, unter der Vorausſetzung, daß dieſe Rechte voll und 
unverkürzt auf den Bund übertragen werden. Unſere Gegner 
finden größere Garantien in der preuß. Verfaſſung, und doch 
ſind ſie gerade während der Conflictsperiode ſehr weit von 
einer Wahrung dieſer Rechte entfernt geweſen. Redner geht 
nun auf die Entſtehungsgeſchichte des Art. 78 der B.⸗V. ein 
und widerlegt, was man gegen die Bundescompetenz einge» 
wandt hat. Mit Recht erklärte der Abg. Windthorſt, daß in 
unſerem Antrage gleichzeitig ein Stück deutſcher Frage ent⸗ 
halten ſei, nur bedauere ich, daß er ſich gegen die Gefahr, 
die der Antratz gegen Deutſchland 8 ſollte, 
nur durch den General Moltke geſchützt wähnte. Ich hoffe, 
daß wir immer über eine ſolche Fülle von Kräften 
zu verfügen haben werden, daß wir nie in die Lage 
kommen, unſer Schickſal auf zwei Augen geſtellt zu ſehen. 
Aber weshalb muß denn die Entwickelung Deutſchlands 
durchaus eine kriegeriſche ſein? Gerade die Kräftigung des 
Bundes wird nas einen friedlichen Ausbau unſerer deulſchen 
Einheitsgedanken am ſicherſten gewährleiſten. Andererſeits 
find wir aber der Ueberzeugung, daß eine ehrliche, großar⸗ 
tige deutſche Politik nur auf freiheitlichem Wege möglich iſt. 
Einen Beweis für die Rückwirkung der Bundespolitik auf 
unſere Verhältniſſe ſehen Sie bereits in der Veränderung 
der Männer, die auf jener Seite (nach rechts) des 
Les“ ſizen, und auch wir ſelbſt nehmen dieſe 
bre für uns in Anſpruch, auch wir ſind andere 
geworden. (Sehr wahr!) Dieſe Bewegung vom Bunde 
auf die Einzelſtaaten wird aber immer weiter gehen; 
der Mann von VBarzin hat Recht: die Bahnen unſerer 
deutſchen Politik find fo tief geſchnitten, daß Nichts den Lauf 
derſelben zu ändern vermag, und ſo meine ich, keine Macht 
der Erde wird im Stande ſein, eine rückläufige Bewegung im 
Bunde herbeizuführen. (Beifall.) — In namentlicher Abſtim⸗ 
mung ſtimmen die Conſervativen (mit Ausnahme derfenigen, 
die Reichstazs⸗Abgeordnete find), die Polen, die Katholiken, 
einige Schleswig⸗Holſteiner und Dr. Jacoty gegen, die Freie 
conſervativen, Nat.⸗Liberalen und die Fortſchrittspartei für 
den Antrag, welcher mit 218 gegen 116 Stimmen angenom⸗ 
men wird. f 
Der Antrag v. Bonin, betreff. die Stellvertretungs⸗ 
koſten der Abgeordneten, welche Staatsbeamte find, wird 


— 


den Einheitsſtaat aufzuhalten ver⸗ 
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ſitzer, Maßdalinski, Rentier, F. W. 


zurückgezogen, nachdem der Abz. v. Bethuſy⸗Huc, der 
principiell für die Ausſchließung der Beamten vom Parlament 
iſt, ſich gegen denſelben ausgeſprochen und nachdem der Mi⸗ 
niſter des Innern erklärt, daß die Regierung die geſetzliche 
Regelung der Angelegenheit beabſichtige und bis dieſelbe ein⸗ 
getreten ſei, die Stelldertretungskoſten aus der Staatskaſſe 
zahlen werde. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


* Berlin, 24. Nov. Es geht hier das Gerücht, 
Graf Bismarck ſei am Sonntag Abend hier eingetroffen, 
und am Montag Abend wieder nach Varzin abgereiſt; es 
wird jedoch verſichert, daß dies nicht bezründet ſei. — Offi⸗ 


ciöſe Berichterſtatter haben ſich auch bemüht, die Behaup⸗ 


tung der „Augsb. Allg. Ztg.“ zu widerlegen, daß Graf Bis, 
marck ſeine Rückkehr beſchleunige, weil ſich dunkle Punkte an 
dem politiſchen Horizont zeigen. Da dies jedoch weniger als 
je der Fall iſt, ſo kann dieſer Grund nicht ins Gewicht fal⸗ 
len. Weit glaublicher wäre, wenn geſagt würde, Graf Bis⸗ 
marck fühle ſich gedrungen, nach Berlin zu gehen, um den 
drohenden Zerfall der conſervativen Partei aufzuhalten. Die 
Trennung der Feudalpartei von der conſervativenRegierungspar⸗ 


tei ſcheint aber nicht mehr aufzuhalten zu ſein. Nachdem die „Kreuz⸗ 


Z.“ prineipiell dem Grafen Bismarck den GGehorſam aufgekündigt, 
macht ſie jetzt auch Front gegen den Finanzminiſter Camphauſen. 
Sie will nichts von ſeinem neuen Syſtem der Staatsſchul⸗ 
dentilgung wiſſen, weil eine zufällige Majorität des Land 
tags zu einer ſchlechten Verwendung der Staatsgelder durch 
Unterlaſſung der Tilgung führen kann und ſpottet dieſer 
neuen „rationellen Einrichtung“, die ſie der Aufhebung der 
Wuchergeſetze und der unbeſchränkten Gewerbefreiheit zur 
Seite ſtellt. Daß das Organ der Feudalpartei nichts von 
der geſunden Vernunft wiſſen will, iſt allerdings erklärlich. 
Die „Kreuzzeitung“ hatte ſich auch dagegen empört, daß 
Camphauſen ſagte, er werde nur ſo lange Miniſter bleiben, 
als er die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes für ſich habe. 
Ein ſolcher Conſtitutionalismus iſt der „K.⸗Z.“ ein Gräuel, 
ſie ſagte Camphauſen damals, er vergeſſe, daß er vom Könige 
zum Miniſter ernannt ſei und ſo lange im Amte zu bleiben 


habe, als dieſer es befehle. — Die „Prov.⸗Corr.“ giebt ihre 


Zufriedenheit mit dem Beſchluſſe des Herrenhauſes über den 
Lippeſchen Antrag zu erkennen, indem ſie dabei bemerkt, die 
Ablehnung deſſelben würde in anderer Form wohl noch mit 
erheblich größerer Mehrheit erfolgt ſein, es ſei für die Stel⸗ 
lung des Herrenhauſes zur deutſchen Politik und für die 
weitere Entwicklung unſerer politiſchen Vethältniſſe aber von 
erfreulicher Bedeutung, daß das Herrenhaus durch dieſen 
Beſchluß jeden Zweifel über feine grundſätzliche 
Stellung zur Sache beſeitigt habe. Der unterlegenen 
Feudalpartei wird dieſe Aeußerung wie eine ſpöttiſche Ironie 
klingen. Hin. v. Mühler ſucht die „Prov.⸗Corr.“ dadurch 
zu retten, daß ſie ſagt, die Erklärung des Finanzminiſters 
ſei im vollen Einverſtändniß und auf Grund vorgängiger 
Verſtändigung mit dem Cultusminiſter erfolgt. 
Wäre dieſe Angabe begründet, jo würde Camp⸗ 
hauſen wohl darauf hingedeutet und Hr. v. Mühler 


ſich noch weniger in jenes düſtre Schweigen gehüllt haben, 


das allgemein als das Bewußtſein ſeiner üblen Lage nach 
Camphauſens Aeußerungen ausgelegt wurde. Iſt es doch 
Thatſache, daß Hr. v. Mühler dazu gefchwiegen hat, als Hr. 
v. d. Heydt erklärte, er könne keine 61,000 für die Leh⸗ 
rerwittwen aufbringen! Der ganze Etat für 1870 zeigt nir⸗ 
gend eine Bemühung des Cultusminiſters, die jo höchſt man⸗ 

elhafte Lage der Volksſchulen zu verbeſſern. Nach den Ge⸗ 

ändniſſen der Commiſſarien des Hrn. v. Mühler find mehr 
als 2000 Lehrer- und Hilfslehrerſtellen in dem preußiſchen 
Staate unbeſetzt und 2000 Stellen werden von ſolchen jungen 
Leuten eingenommen, die niemals ein Seminar beſucht haben. 
Es fehlt an Seminarien für die heranzubildenden jungen 
Leute, und die ſich zur Lehrerlaufbahn verſtehen, werden 
meiſtentheils nur aus Noth dazu getrieben und beſitzen wenig 
Fähigkeiten. Die ſchlechte Beſoldung muß Jeden abſchrecken, 
der ſich irgendwie beſſere Ausſichten zum Erwerb eröffnet. — 
Von den Gymnaſien, welche der Staat unterhält, haben es 
bisher nur 22 zu dem Normal⸗Etat gebracht. Für die Univer⸗ 
ſitäten iſt nichts geſchehen. Hr. v. Mühler ließ die Dinge 
gehen, wie ſie eben gingen; er war nur activ, wenn es ſich 
um die kirchlichen Anſprüche, um die Beſchränkung der Volks⸗ 
erziehung auf das confeſſionelle Dogma handelte. — Dafür 


wird er jetzt einzuſtehen haben. 


Stettin. [Die Provinzialſynode! hat die Beibehal⸗ 
RN Fo bisherigen Vorſchlagsliſte mit 56 gegen 14 Stimmen 

eſchloſſen. 

Lauenburg i. P., 22. Nov. Bei der heute hierſelbſt 
vollzogenen Stadtverordnetenwahlwurden wiedergewählt: 
A. Camin, Tuchmachermeiſter, v. Denzin, Rittergutsbe⸗ 
Nipkow, Rentier, 
J. Stein, Kaufmann. Neugewählt ſind; Th. Gube, Rentier, 
R. Koch, Brauereibeſitzer, Schulze, Schmiedemeiſter. Die 
Wahlbetheiligung war folgende: In der 1. Abtheilung wähl⸗ 
ten von 31 Wahlberechtigten 24, in der 2. von 71 47, in der 
3. von 274 87 Wähler. 

Köln, 7. Nov. Die engliſche Poſt, aus London den 23. d. 
Mts. früh, iſt ausgeblieben. W. T. 

iel, 24. Nov. Die Fregatte „Niobe“ iſt am 10. d. in 
Porto Grand ⸗(Inſel St. Vincent) angekommen. (W. T.) 

England. London, 22. Nov. Vom Herzoge 
von Edinburgh meldeten die letzten Nachrichten, daß er 
auf dem Wege nach Peking war. Er wird von China ſeine 
Reiſe nach Indien fortſetzen, wo er allerdings gegenwärtig 
keine Ausſichten auf einen glänzenden Empfang hat. Daß 
der Gouverneur von Ceylon, Sir Hercules Robinſon, 21,000 
£ für die Begrüßungsſeier ausgeworfen haben ſoll, erregt 
auf dem Feſtlande großen Unwillen, und Zeitungen ſprechen 
die Hoffaung aus, daß die Feſtkoſten für Calcutta und In⸗ 
dien im Allgemeinen tief unter jener Summe bleiben werden. 
Die Zeit iſt für Feſtesglanz und Geldverſchleuderung nicht 
geeignet; es herrſcht eine Theuerung, welche der Hungersnoth 
nahe kommt, der Handel liegt ſo ſehr darnieder, daß die 
Steuerkraft ab⸗ und das Steuermaß daher zunimmt, in allen 
öffentlichen Bauten und Anlagen iſt ein Stillſtand eingetreten. 
— Das „Journal Officiel“ meldet, daß „der Suezcanal 
von Anfang bis zu Ende ohne Hinderniß durchfahren worden 
ſei“. Dieſe Nachricht iſt entweder ſophiſtiſch, wenn nämlich 
die Antwort auf die Frage von wem? beſchränkt wird auf 
die kaiſerliche Yacht „Aigle“, oder ſie iſt, falſch, wenn die 
Behauptung unbedingte Giltigkeit haben ſoll. Obwohl auch 
Reuter's Depeſchen von Unfällen nichts zu ſagen wiſſen, ſo 
telegraphirt doch der Berichterſtatter der „Times“, daß der 
Dampfer „Delta“, von der Peninſular and Oriental Com⸗ 
pany, mit 15% Fuß Tiefgang, bei der Fahrt von Port 
Said nach Ismailia mehrmals auf den Grund ſtieß, daß der 
ägyptiſche Dampfer Fayum“ zehn Minuten lang geſtrandet 
wac, daß der „Lattiff“ den Grund berührte und zurückkehrte, 
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daß der Pacht „Maläruſſah“ nicht geſtattet wurde, über 
Akidleb hinaus zu fahren, daß die Ufer ſtarke Beſchädigungen 
erlitten. Tröſtlicher als dieſe Unglücksliſte iſt ein dem See⸗ 
capitän Sherard Osborn zugegangenes Telegramm, daß der 
Dampfer „Hawk“, bekanntlich vielfach zu unterſeeiſchen Tele⸗ 
graphenlegungen verwandt, die Durchfahrt aufs beſte zurück⸗ 
gelegt hat, und daß⸗Schiffe von 17 Fuß Tiefgang leicht paſ⸗ 
ſiren können. Der für den Canal beſtimmte Theil des bri⸗ 
tiſch⸗indiſchen Kabels wird in Folge deſſen ſchon durch den 
„Hawk“ verſenkt werden. 

* Frankreich. Paris, 22. Nov. Der Eintritt Olli⸗ 
viers in das Cabinet ſoll daran geſcheitert ſein, daß er die 
Entlaſſung der am meiſten durch die letzten Wahlen compro⸗ 
mittirten Präfecten gefordert, was der Kaiſer aber entſchieden 
abgelehnt habe. Da ſich jedoch Ollivier für den von der 
Vorſehung auserwählten Retter des Kaiſerreichs hält, ſo wird 
er es ſchließlich wohl auch billiger thun. Die Unterhandlungen 
Betreſſs der Modification des Miniſteriums dauern fort. 
Ein Theil der 116 hat den Tuilerien den Vorſchlag gemacht, 
ein Miniſterium zu bilden, das ſich mehr auf die gemäßigte 
Linke ſtützen würde. An der Spitze dieſer Leute ſtehen Latour⸗ 
Dumoulin, Buffet und Ragueronniere. — Der Gemeinde⸗ 
rath hat den von einigen ſeiner Mitglieder geſtellten Antrag, 
die Geiſtlichen in den Elementarſchulen durch gewöhnliche 
Schullehrer zu erſetzen, mit 25 gegen 3 St. abgelehnt. — 
Ueber die vielbeſprochene Abdankung der Exkönigin 
von Spanien ſchreibt der S⸗Correſpondent der „K. B.“: 
Iſabella hat eine Proclamation nach Spanien an die Chefs 
der gemäßigten Parteien, Cortina, San Luiz Canovaz, ein⸗ 
geſchickt, in welcher ſie erklärt, ſie ſei bereit, zu Gunſten des 
Prinzen von Aſturien abzudanken, wenn die Nation ihren 
Sohn als König verlangen ſollte. Die genannten Herren ſind 


projectirten „Oeſterreichiſch⸗Ungariſch-Preußiſchen Verbands⸗ 
Güter⸗Verkeyr“ iſt von der Direction der Oſtbahn dem 
Handelsminiſter zur Genehmigung vorgelegt worden, und 
wird auch der umgearbeitete „Galiziſch⸗Preußiſche Verbands⸗ 
Tarif“ dieſer Tage der Genehmigung des Handels miniſters 
unterbreitet werden. Vom Aelteſten⸗Collegio fol um 
baldige Genehmigung petitionirt werden. Bom 
Herrn Oberpräſidenten iſt das Collegium aufgefordert, 
den Rheder⸗ und Schifferſtand darauf aufmerkſam 
zu machen, daß nach Erfahrung des Norddeutſchen Conſuls 
in Rio de Janeiro die dort, und bekanntlich auch in auderen 
überſeeiſchen Häfen, häufig vorkommenden Deſertionen der 
Matroſen deutſcher Schiffe „nicht unerheblich begünſtigt wür⸗ 
den durch die hohen Heuervorſchüſſe, welche deutſchen Schiffs⸗ 
leuten in europäiſchen Häfen bei Antritt überſeeiſcher Reiſen 
gewährt zu werden pflegen und die für die Fahrten nach 
Braſilien gewöhnlich auf den Betrag einer zweimonatlichen 
Heuer ſich belaufen.“ Die Beſtimmung darüber, ob und in 
wie weit der Schiffsmannſchaft vor dem Antritt der Reiſe 
Vorſchußzahlungen zu leiſten ſind, iſt durch Artikel 536 des 
Allg. deutſchen Handelsgeſetzbuches den Landesgeſetzen und in 
deren Ermangelung dem Ortsgebrauche des Heimathshafens 
überlaſſen. Die Anfrage ßes Hrn. Oberpräſidenten, ob es 
ſich empfehle, Seitens der Königl. Staatsregierung durch be⸗ 
ſondere Maßregeln die Verminderung der bei üderſeeiſchen 
Reifen in preußiſchen Häfen jetzt üblichen Heuervorſchüſſe her⸗ 
beizuführen, glaubt das Collegium verneinen zu müſſen. — 
Im Einverſtänduiß mit dem hleſigen nautiſchen Verein wird 
von den Aelteſten auf eine betreffende Anfrage des Hrn. 
Oberpräſidenten die Errichtung eines Bundesconſulates in 


den Dardanellen beantragt werden. — Nach einem Berichte 


erſucht worden, den Proclamations⸗Entwurf durchzuſehen und 


zu verbeſſern, unter der einen Bedingung jedoch, in keiner 
Weiſe an der bedingungsweiſen Faſſung der Abdankungs⸗ 
Phraſe auch nur ein Wort zu ändern. Bis jetzt iſt dieſe 
Proclamation noch nicht veröffentlicht worden. 

4 


des Hrn. Director Kirchner wird die Handels⸗Akademie zur 
Zeit von 61 Schülern beſucht. — Aus dem Protokoll der am 
18. d. M. in Bremen ſtattgehabten Conferenz über Uſancen 
im Petroleumhandeliſt mitzutheilen, daß an der Conferenz theilge⸗ 
nommen haben Deputirte der Handelskammern von Hamburg und 


Bremen, der Vorſteher-Aemter der Kaufmannſchaften von 


Nov. „Conſtitutionnel“ meldet, daß der Kaiſer 


ſich nicht nach Compiegne zurückbegeben werde. — Ollivier 


hat geſtern Morgen Audienz beim Kaiſer gehabt. „Conſtitu⸗ 
tionnel“ will wiſſen, daß der Kaiſer den Motiven beigeſtimmt 
habe, welche Ollivier veranlaßten, in der Kammer als De⸗ 
putirter und nicht als Miniſter zu erſcheinen. 

Nußland. Warſchau, 21. Novbr. [Kein ruſſiſches 
Gegenconcil.] Der ſerbiſche Metropolit Michael, deſſen 
Beſuch in St. Petersburg allgemeines Intereſſe erregte, hat 
auf der Rückreiſe nach ſeiner Heimath vor unſerer Stadt 
Halt gemacht und in Begleitung des hieſigen ruſſiſchen Erz⸗ 
biſchofs die Univerfität und ein paar Gymnaſien beſucht. 
Das Project einer griechiſchen Gegenſvnode in St. Petersburg 
darf mit der Abreiſe des ſerbiſchen und des gruſiſchen Prä- 
laten als definitiv geſcheitert betrachtet werden. Dafür iſt 


aber auch keinem römiſch⸗katholiſchen Biſchof des ruſſiſchen 


Reiches der Beſuch des Coneils in Nom geſtattet worden. 
(Schl. Ztg) 
Italien. Florenz, 23. Novbr. Der König hat heute 
San Roſſore verlaſſen und ift Abends in Florenz angelangt; 


Stettin und Königsberg, des biefigen Aelteſten⸗Collegii 
(HH. Rofenftein und Stadtrath Hirſch), ferner Hr. M. Köhler 
aus Rotterdam und Hr. F. L. Meißner aus New⸗ Vork. Die 
Handelskammer zu Antwerpen hatte ihre Anſichten ſchriftlich 
mitgetheilt. Das Ergebniß der Verhandlungen iſt folgendes: 
„Die Verſammlung empfiehlt, die Uſance einzuführen, daß 

etroleum in Amerika nach Gewicht und mit reiner Tara 
ſtatt Procenttara) gekauft werde, und bezeichnet es als 
wünſchenswerth, daß eine Extratara von 2 amerikaniſchen 
Pfund 7er Barrel für Anziehen der Fäſſer ꝛc. bewilligt, die 
Tara auf den Boden der Fäſſer eingebrannt werde und das 
Barrel nicht über 380 amerikaniſche Pfund Brutto wiege.“ 
Behufs Realiſirung der vorſtehenden Reſolutionen hat 
man ſich über folgendes Verfahren geeinigt: „Die Anweſen⸗ 
den übernehmen es, ihren Handelskammern zu empfehlen: 
1) dahin zu wirken, daß diefe Beſchlüſſe in ihren Städten 
zur Geltung kommen; 2) die Handelskammern von Newyork, 
Baltimore, Bofton und Philadelphia in einem Collectiv⸗ 
ſchreiben zu erſuchen, dieſen Beſchlüſſen beizutreten und dahin 


zu wirken, daß dieſelben auch in ihren Städten zur Uſance 


auf dem Bahnhofe wurde er von einer dicht gedränkten Volks⸗ 
menge herzlich empfangen. — Die Miniſterkriſis dauert fort. 


Es heißt, Lanza werde heute Abend wiederum eine Conferenz 
mit dem Könige haben, jedoch iſt die Reſignation des Mi⸗ 
niſteriums Menabrea noch nicht definitiv angenommen. — 
„Nazione“ meldet, daß in mehreren Städten Italiens für den 
8. December, den Eröffnungstag des ökumeniſchen Coneils, 
Boltsdemonſtrationen beabſichtigt würden. (N. T) 
Spanien. Madrid, 23. Nov. In der heutigen Sitzung 
der Cortes wurde nach lebhafter Discuſſion die Vorlegung 
der Dokumente beſchloſſen, welche den Zuſammenhang zwiſchen 
den Aufſtänden in Cuba und in Spanien ſelbſt darthun. Im 
Laufe der Dis euſſion erklärte der 1 9 1 der Kolonien, daß 
die Regierung den Aufftand der Carliſten mit allen ihr zu 
Gebote ſtethenden Mitteln bekämpfen würde. Bei der Be⸗ 
rathung des Geſetzes, betreſſend die Eidesleiſtung, erklärte der 
Juſtizminiſter, der Papſt habe die Regierung ermächtigt, von 
dem Clerus den Eid zu fordern. — Der Antrag, zu erklären, 
daß Leſſeps ſich um die Menſchheit wohl verdient gemacht 
habe, wurde mit Einſtimmigkeit angenommen. (W. T.) 


Danzig, den 25. November. 

* Die früher vielfach beſprochene Angelegenheit wegen 
des Verkaufs des Dominikanerplatzes wird vorausſichtlich 
in nächſter Zeit ihre Erledigung, wie wir hören, dahin finden, 
daß die Stadt dem Militärfiskus für den Dominikanerplatz 
incl des Platzes neben dem Altſt. Graben an der Radaune, 
das an der Ecke des Fiſcherthors und des Vorſt. Grabens 
belegene der Stadt gehörige Haus im Werthe von 4000 % und 
außerdem 6000 % giebt. Der Militairfiscus gedenkt das Haus an 
der Ecke des Vorſt. Grabens mit dem Hauſe Fiſcherthor No. 8, 
in welchem das Militaircaſino eingerichtet werden wird, zu 
verbinden. Jedenfalls iſt es erfreulich, daß der Platz — 
der einzige in jener Gegend der Altſtadt — frei bleibt und 
nicht bebaut werden darf. Die Stadt würde ſich nur vorbe⸗ 
halten, ihn für öffentliche Zwecke zu benutzen und die unter 
dem Platze liegenden Kellerräume zu verwerthen. 

* Die als zweckmäßig erkannte Errichtung eines neuen 
Leuchtfeuers auf der Halbinſel Hela dei Heiſterneſt, 
zur Ergänzung der beiden Leuchtfeuer in Rixhoeft und Hela, 
dürfte, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, bald zu erwar⸗ 
ten fein. Der Hr. Handeleminiſter hat ſchon früher die Auf- 
ſtellung des betreffenden Entwurfs angeordnet, die nöthigen 
Borunterſuchungen find auf dem Lande und zur See mit Zus 
ziehung des Navigations⸗Schuldirectors und des Lootſen . 
Commandeurs beendigt, und ber in Arbeit begriffene Koſten⸗ 
anſchlag wird in kurzer Zeit dem Hrn. Handels⸗Miniſter zur 
Geilehmigung der Ausführung vorgelegt werden. 

* [Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
vom 24. Novbr.] Dem Vernehmen nach iſt vom Magiſtrate 
beabſichtigt, das Sielrohr zur Entwäſſerung der Vorſtädte 
an die Brücke beim Jacobsthor anzuhängen, und zwar nur 
18 Zoll oberhalb des mittleren Waſſerſpiegels. Da nun hier⸗ 
durch der Holzverkehr auf den Feſtungsgräben zwiſchen dem 
Jacobs und dem Pegen-Thor leicht behindert werden kaun, 
indem bei geſtiegenem Waſſerſtande ein Durchſchieben der 
Hölzer unter das Rohr hindurch unmöglich wird, jo wird der 
Magiſtrat erſucht werden, das Sielrohr fo zu legen, daß der 
Holzhandel, welcher die genannten Feſtungsgräben nicht ent⸗ 
behren kann, keinen Störungen ausgeſetzt iſt. — Nach einer 
Mittheilung der Direction der Oſtbahn an den Magiſtrat iſt 
die Legung des Geleiſes in der Hopfengaſſe bis zum Früh⸗ 
jahr verſchoben. — An der hieſigen Börſe find bisher Stein⸗ 
kohlen nur „in Kahnladungen“ notirt worden; es jollen fortan 
auch „Wagenladungen“ notirt werden. — Der Tarif für den 


: i den 2. Decen 
tags 4 Uhr, im Stadtverordnetenſaale anberaumten Ge Er 


werden; 3) an bie Handelskammer zu Antwerpen wird das⸗ 
ſelbe Erſuchen gerichtet wie an die Handelskammer der ver⸗ 


tretenen Städte. Auch ſoll dem Comité der Petroleumhändler * 
zu News Port eine Copie der Reſolutionen mitgetheilt m erde e 


Auf die Tagesordnung der auf de 


Verſammlung der Corporation iſt als neuer Gegenſtand ges 


ſtellt: „Feſtſtellung eines Schlußzettel⸗Formulars und der 


Bedingungen für das FWeizen⸗Lieferungsgeſchäft.“ Der von 
einem Comité hieſiger Getreidehändler nach Form der in 
Berlin und Stettin üblichen Schlußzettel und unter Zugrunde⸗ 


legung der „Allgemeinen Bedingungen beim An⸗ und Ber» 


Inf.⸗Regt. Nr. 56 i 


kauf von Getreide in Danzig vom 22. Januar 1866“ aufge⸗ 
ſtellte Entwurf iſt vom Colletzio durchberathen und nach eini⸗ 
gen Amendirungen genehmigt. 


— Zwei neue Dampfaviſos.] Der „Staatsanzeiger“ 
theilt mit, daß zum Schutz des eulen Handels gegen we: 
berangriffe in den oftafiatiihen Gewäſſern vom Könige der Bun 
von zunächſt zwei Dampfaviſos, „Albatroß“ und „Nautilus“ ge⸗ 
nehmigt worden iſt. Dieſelben werden ca. 600 Tonnen und 1 
Pferdekraft mit einer Armirung von 2 gezogenen 24 Pfündern 
und, 2 gezogenen 12 Pfündern enthalten. (Die beiden Schiffe 
ſollen Pi der hieſigen K. Werft 5 werden.) 

* [Militäriſches.] Der Sec.⸗Lieut. Weich vom 7. Weſtph. 

f 1 10 das 4. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5; 5 
ec.⸗Lieut. vom Seebat. Solms in das ſchlesw.⸗holſt. Füſ.⸗Regt. 
r. 86; der Hauptm. und Comp.⸗Chef von der See⸗Art⸗Ahth. 

Dittrich in die 6. Art.⸗Brig. verſetzt; dem Lieut. z. See Wilke 
iſt der Abſchied bewilligt. 

(Zu dem 1 Aus Königsberg wird 
der „Pr. L. Ztg.“ das Gerücht mitgetheilt, daß das Schiff „Cus 
pido“ nicht mit Petroleum, ſondern mit Waſſer 100 gefüllte 
Fäſſer enthalten habe — und zwar ift man in Königsberg auf 
dieſe wunderliche Vermuthung deshalb gerathen, weil keine Ex⸗ 
10 10 n Petroleum muß nun einmal durchaus ex⸗ 
plodiren 

F [Stenographiſches Damenkränzchen.] In der Ger 
neral⸗Verſammlung am 23. d. wurden von der Vorſißenden Mit⸗ 
theilungen über die in Berlin 1 a DT ne 
jereng gemacht. Sodann wurde mitgetheilt, daß ſeit der Eröffnung 
der Verſammlungen des hieſigen Gewerbevereins jeden Donner⸗ 
ſtag 3-4 Mitglieder des Kränzchens die Vorträge reſp. Beſpre⸗ 
chungen ſtenographirt haben, und daß . re chiedene andere 
Vorträge ſtenographirt worden ſind. Einem Mitgliede des Kränz⸗ 
chens wurde dadurch eine große Freude bereitet, daß * 
die Traurede, welche bei der A beſſelben von einis 
gen Mitgliedern des Kränzchens ftenographirt worden it, 
3 Einbande überreicht wurde. Ferner wurde m 

aß im Laufe dieſes Winters wieder eine A 
Stenographie unterrichtet werden, und daß noch verſchiedene an⸗ 
dere durch Selbſtunterricht ſich die l aneignen. Der 
beten dude Beſuch der Uebungsſtunden und die Reſultate, welche 
bereits durch das Stenographiren von Vorträgen erzielt worden 
find, geben das befte Zeugniß dieſes noch jo jungen aphi⸗ 
ſchen Kranzchens dafür, daß die n Stenographie eine ans 
en nützliche Beſchäftigung ſämmtlicher Mitglieder ges 
worden iſt. 

* enen Hund.] Ein der Tollwuth verdächtiger ſchwarzer 
Hund iſt geſtern in der Wollwebergaſſe von einem Schutzmann 
eingefangen und in Sicherheit gebracht worden. 

„[H efundene Kindesleiche.] Ein neugeborenes Kind 
iſt geſtern an der Radaune am Petershagenerthor ausgeſetzt 
gefunden worden. Die eingeleiteten Unterſuchungen ſind bis jeßt 
ohne Reſultat geblieben. 

Elbing, 25. Novbr. Bei den Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungswahlen haben in der 3. Abtheilung 317 
Wähler geſtimmt. Es haben die von der Fortſchrittspartei 
aufgeſtellten Candidaten erhalten: Maurermeiſter Herrmann 
266 St., Kaufmann A. Rahnke 259 St., Wagenfabrikant 
Kolberg jun. 262 St., Sattlermeiſter Wiedwald 256 St., Bür⸗ 


je May 218 St., Kaufmann Julius Wiens 257 
St., Schuhmachermeiſter Bechmann 243 St. (N E. A) 


Braunsberg. [Brandſtiftung.] Wie verlautet, hat 
ein Poſtillon einge handen, die in der Neuſtadt belegene Scheune 
— ebe vs La! nge aus Fahrläſſigkeit in Brand ge⸗ 

dt zu haben und fomit der Urheber der letzten großen Feuers⸗ 
a geweſen zu ſein, bei der 15 Scheunen in Flammen aufs 


ging 
95 gsbeſrg, B. Nov. Der amtliche Bericht über die Pro⸗ 
vinztalſyno de am 23. d. enthält eine Verhandlung über die Ber: 
einigung des Gemeindekirchenraths mit dem Kirchenvorſtande, für 
welchen Gegenſtand die beiden ernannten Referenten Medem⸗Ma⸗ 
rienwerder und Heinrici⸗Gumbinnen ſprachen, Beide befürworte⸗ 
ten die Annahme des von dem Kirchenregimente gegebenen Pro⸗ 
onendi, nach welchem eine ſolche Vereinigung 1 ſolle. 
8 wird beſchloſſen, daß die Patrone, denen das Recht der Er⸗ 
nennung der Kirchenvorſteher verbleiben ſoll, daran gebunden 
— ſo 2 nur ſolche Männer zu ernennen, welche für die Einver⸗ 
leibung in den 3 enrath die erforderlichen kirchlichen 
Qualitäten befigen müſſen. Den Patronen ſelbſt wird das Mit⸗ 
ſtimmungsrecht im Gemeindekirchenrath zuer kannt, eben ſo im 
Gegenſaß zum Proponendum ihnen belaſſen, daß fie ſtatt der 
proponirten zwei Kirchenvorſteher eine ſolche Zahl ernennen mögen, 
wie ſie an eu Kirchen herkömmlich ſei. Insbeſondere wird noch 
durch Abſtimmung angenommen, daß nom denjenigen Mitgliedern 
des Gemeindekirchenrathes das Amt der Vermögensverwaltung 
abgelehnt werden dürfe, welche über 60 Jahre alt, kränklich oder 
im Uebrigen durch ihre Verhältniſſe, die aber der Gemeindelir⸗ 
chenrath zu begutachten habe, an der Ausführung ſolchen Amtes 
behindert ſeien, wie dies genauer im § 17 der ſchleswig⸗holſtein⸗ 
ſchen Kirchenverfaſſung ausgeſprochen. (Oſtpr. 3) 


Börſen⸗Depeſche der u ide Zeitung. 
Berlin, 25. November. Aufgegeben 2 Uhr — Min. Nachm. 
Angekommen in Dau 4 Uhr — Min. Nachm 


er Ers. 


1862 86}. Silber 60. Türkiſche Anleihe de 1805 43 x feſt 8 
rumäniſche Anleihe —. 6% Verein. Staaten e 188 837. 
— Unentſchieden. 

Elner pool, 24. Noobr. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
»sllel: 10,000 Dall. Umfag. Middl. Orleans 112, mibbling 
Amerilaniſche 113, fair Dholleraß 8%, 1 9 fair N 
8%, good minsfing Phollerah 8}, fair r Bengal 73, New fair 
Domra 91, Orleans November⸗Decem A Tun 111, ameri⸗ 
kaniſ che e ee Ruhig. 

— (Schluß bericht.) Face 12060 Ballen Umſatz, 
davon für Sneeculation und Export 2000 Ballen. — Matt, 
Preiſe zu Gunſten der Käufer. 

Glasgow, 24. Nov. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und 
Marjoribanks.) Preis für Mixed number Warrants 543. 9d. 

Paris, 24. Novbr. (Schluß, Courſe.) 3% Rente 7, 65— 
71. 6771,45. Jial. 5 % Rente 53, 323. 5 208.0025 Staats⸗ 

Eienbahn⸗RNetlen 771, 25. Eredit⸗Mob. ⸗Actien 20 Lombard. 
Elſenbahn⸗Ketten 503, 75. Lombardiſche Prioritäten 243, 75. 
6% Ber, Sinaten Ser 1882 ungeſt. 947. — Conſols von 
Mittags 1 War waren 93% gemeldet. — Matt und ſehr ſtille. 

Noris, 24 Novbr. Rüböl er November 95, 25, ur Ja⸗ 
nuar⸗April 96,00, der 3 96, 50. Mehl r November 
54,50, 77 December 54, 75, der N anuar⸗April 55, 25. Spiritus 
Ver November 59, " — Wetter: Nebel. 

Antwerpen, 24. Novbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen vernachläſſigt. Petreleummarkt. Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 60, . November 59%, Yer Decem⸗ 
ber 5 95 Januar⸗März 573. — Flau. 

hort, 23. Novbr. (er atlant. Kabel.) 20700 Pech 
Gols 0 20 (höchſter Cours 263, niedrigſter ag : 
cours a. London i. Lale Se ——— mer — —5 el 06, 105 
1153, 6% Amerik. Anleihe 1865er Bonds 115 
10/4 0er Bonds 107%, te 135 Kiczahn 285. Baumwolle, 
ae d . Petroleum raffiniet 334, Mais 1.10, Mehl 

a ftate) 

Wbllabeiphia, 23. Novbr. (Pr atlant. Kabel.) . 1 
raffinirt 34). (N. T.) 


N 


5 Pr ee 1870 Ser 10% Be 28 2 Br, : ‘ 

— ne weiße Rode, % 50% Zollg. 50 bis 60 e Bi, 
55 bis 54 % bez., graue 904. Zollg. 55/70 5 Wr., grüne 
Yr OH Bollg. 55/68 „ Br., 59/51 4% bez. Bohnen = 
90% Zollgew. 50 bis 67 Au Br., 64/65 9% bez. — Wick 
% 90% Zollg. 30/56 Ip Br., 35/44/46’ 48/483 51/52 A bei: 
— 11 ‚feine, Zur TOM Sol. 70/82 : Br. mitte! er 0a 


Su Br. — Kersa, rothe, Der e 

222 & 14/20 % Br. — Typmotheum 0 5 1 Sa . 
Br. — Leinöl r . aM Faß 114.% Br. — Yitböl 5 
“ohne Faß 124 Br. — Leintuchen 25 n. 68/73 

Br. — Rübtuchen 7er e. 68 Se. Br. — Spfritus er 8000 
Tralles und in Bolten von mind 9 3000 ei 1280 un⸗ 
verändert, loco ohne Faß 154 3% Br., Gd., er Novbr. 


*. 
ohne Faß 154 9%. Br, 143 Re. Gd., > Nov. bis April incl. 

905 135 & Bre 2 Se Gd., 7e Frühjahr 1870 ohne 
a 7 8 5 a. 

Stettin, 24. Novbr. (Oſtſ. Zig.) Weiten Anfangs feſt, 
Schluß matt, Yr 2125 1 loco gelber e 55603 7 
bunter Bon 56—59 , Ungar. 53—60 , 83/85 * gelber ver 
November 60 - 60-604 % bez. u. MN, 1 5 62-614 * 
bez. u. Gd., 614 Br., Mai⸗Juni 62 Br. — 2 7 
matt, loco ſchwer verkäuflich, r 2000 % 15 Kay 44% 
beſſerer 44 45 A feinſter 46 -47 Ag, ur Novbr. at 
bez. u. Gd., Nov.⸗Dec 434 % Br., . 44—43}, 3 
bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 44 He bez. — Gerſte ohne une 
— Hafer 0 13007 loco 24326 4. 4,50% yor F 264 
2 Br. — Ecbſen Ar 2250 loco Futter⸗ 49—49 Koch⸗ 

51 %, ur 4 5 Futter: 48 3%, Br. — Rüböl matt, loco 

727 Br., KR v. 124, W. % bez., Nov. :Decbr. 12 
Br., April⸗Mai 121 % Br., Sept.⸗Oct. 15 . 8. 


t 
e er 557 56 Tee 4 71 1 = 8 E 2 
oggen matter, r. — Spiritus * loco ohne aß 144, das % bez., ur Nos 
Re a g preis — — 44 do. . R 70% 79 Danziger Börſe. vember 14 % Gd, Novpbr. Dechr 1455 Br., Frühjahr in 
x 75 45 RR 1358 | 136 Amtliche Notirungen am 25. November. Re. Br., Mai: A 144 Re. Br. u. Gd., Juni, Juli 154 . 
Novbr⸗Decbr. 44 44%8¾ Lomb. Prior. Ob. 242 | 2426 | Weizen 5 luſtlos, Br. — Angemeldet: 100 W. Weizen, 100 W Roggen. — Res 5 
April⸗Mai. . 43¼ 9 715 Defter. Silberrente 50% 56% loco alter 2 460-500 Br. gulirungs⸗Preiſe: Weizen 60 As, Rougen 355 A, Nüböl 12 15 
Rüböl, Nov... 128 124 Oeſterr. Banknoten 818 81% Fast Weizen: A, Spiritus 144 * — Petroleum nefraster, loco 7%, J. # i 
iritus ſtill, Ruf. Banknoten. 75/8 758% ein glofig u und 5 8 1 450-470 Br. A bez., Kleinigkeiten 8 . Di 7er Novbr.⸗Bechr. 7%. K 1 
1 14 1474 Amerikaner.. . 90/ 90½ ochbunt 284 „ 425—445 „ bei, Serbe ap 7% bez. u. Gd., Januar⸗Februar 8} 3 4 
April⸗Mai 25 — Rente. 3 52% 52/5 ellbunt. 1241287 „ 420-435 „ ze 370 r. — Hering, 5 01 crown und fall Brand ld > 
Petroleum loco 5 Priv.⸗B. — 103 unt 124 128% „ 390-410 „ bis 445 bez. en tr. er; ten ba, 145 32. g 2 
5% Pr. Anleihe 101% 13 5 Dan Del Steh l 95% 956% rot . . 126 — 1327 „ẽ 370 415 „ b Breslau, 24. Novbr. Robe Sleeiaat bei belangloſen Ange: £ 
4% do, ſelcours Lond.6.23%/s| 6,23 nr re die eg „ 330-350 „ boten in ſehr er Haltung 12-15 % Weiße Saat ſchwach 
Staatsſchuldſch. 80 No g weichen zugeführt, 15—25 % — Thymothee 6-71 . d 
Sonbebörfe: matt, doe er 425 19025 —125# Berlin, 24. Novbr. Weizen loco er ae 52-68 % ; 
Frankfurt a. M., 24. Nov. Effecten⸗Societat. fü 303 — 305 — 307% — 315 — 317% bez. nach Qualität, ur OF dur November 553—56 „ bz, Ru - 
rilaner 89 ., Gen 230%, Lombarden 237}, Staatubehn Bu Sieferung 7 April Mal 1870 122% 7 315 bezahlt, December do. — Roggen loco „ 2 44 464 % bir, ur 5 
3614 Gee 2324. tief. 17 1 45—44f 443 & bz, November⸗Decbr. 44244 = 
ien, . dir Schlukcourfe. Rente 59, 90, eie ir 43204 niedriger, loco, große 95 PR. 258 Ae bz. — Gerste loco . 170 35 46 % nach 
Bankactien 724 00, Nationalanleihe 60,20, Ereditactien 243,25, | bez, Heine 100-1024 2246, 107—110# 2.255 bezahlt. Dal tät, „. „Hafer toe dr n 23 — 2 ee nad 
Londen 124,30, Silberconpons 122, 70, 1860er Looſe 95,30, | Erbſen Yr 5400 z flau, ar weiße Koch⸗ I 345 350 bez., | Qualität, 24 —26t % bi. Arbſen „ 20 Koch⸗ 
Ducaten 5, 88}. do. Butter, 7 8 35 bez., auf Lieferung er Frühjahr] Waare 6066 . nach Qual. e 45-50 * nach 
Hamburg, 24. Novbr. [Getreidemarkt.] * und 1870 N 3 Qualität, > Leinöl loco 11 . B. — Rüböi loco Zr 100 
Roggen loco flau, auf Termine matt. Roggen r Frübſah r ab | Wicken 772 5400 JE 330 be 12 ohne Faß 128 * bz. Yer ser 1 4 K bz Spirktus 
ommern 73—74 bez. 5 15 Weizen November 5400 N r 3000 % loco 2 16 due 8000 4% loc chne dab ‚1 4 & bz. — M Zr Weizenmebl 
07 Bancothaler Br., „ Por November⸗December 107 Bt, piritus Ye 8000 Tr. loco FA 14} bezablt. Nr. 1 45 —35 WM. um 1. 1 8 1 . au 
106 Gd., Yr 555 a Br., 109 Gd. — Roggen er Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Monat 6.23 | Nr. 0 35% %, Nr. 0 wi 3-3 uns. 
Rovember, | war 79 Gd., me November: 2 5 ar Weſtpr. Pfandbriefe 34% 71 Br. Preuß. Rentenbriefe 45 verſteuert excl. Sad, —  Noggenmenl an. Pr Etr. 
1 825 Abi Mas 781 Br. und Gd. Hafer ſehr | 84 Br. Danziger Privat⸗Bank 10 an, unverfieuert incl. Sad m November Wr 8 bz. 
55 ng A Mel en = 26, r November: December — 2 Frachten. London ur Damp 500% Weizen November⸗December 3 3%. 64 . bz ee raffinirtes 
ai ruhig, 7er November 19%, der engl. > ER (Stadt) 94 5 Pk „ Laßt Dielen. (Standard white) „ Sir. mit Faß loco 88 , der November, g 
8 . le r 20. Rifee und Zink et Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. December 78/4 & bz. 
E Petroleum ei — ee white, loco 15 ＋ 2 5 
230d. Ye November 155 © November - December 1 25 „den 25. November. [Bahnpreiſe.] i Schiffsliſten. 
nis, meu, 24. Novbr. ai trol » ite, I we et, 155 575 — A 26 e Jar be S Ee Fee ken, ane ee 
emen etrsleum, Standard white, von 60 80 0 — 
61 2 5 Pr ber Ipe 5 125 Huet, Woodham (SD.), London; King, Bravo (SD.), Swine⸗ 


19 Qualität, wenig oder n en oft und vollkorni 
nad. 8 159. i der Eh 72 72% 470% 97 
nach Farbe 


ollgew 
Ro 570 52 120/1 — 217 — —12293— — 12057 bezahlt 504— 503 
5 22955 nach Qualität von 552— 564-573 9% Jr 902. 


e e e Lende, Landen 0b. Sehnbefl 

eſege ampf, Alexander, London, Holz. — Lehnhoff, 

Heinrich, Newcaſtle, Getreid 5 7 0 
Ankommend: 1 Brigg. 


* 


3 24. Rovbr. ae been 
een ſtill. Roggen loco niedriger 185, 7 
185. Rüböl Ye Mai 40%, Pr Seibt 1870 374. — Wetter 


ee 


24. Nov. In der heute Seitens der nieder⸗ x RR eng, verrreru De 
RR 1 die 1 Kaffee « Auction | Gerſte, leine nach Qualität 102 — 108/10“ von 41/414— „Berantwortliher Redacteur Dr. Rebacteur Dr. E. Meyen in Danzig = 
kamen 109 en Java zur Auction und wurden folgende eee * große 108/10—114/15% von 42/42, — 42780 975 Meteoralog giſche Beobachtungen. = 
e a Se e d g — 
nlich, 1 80 Uchſt c axpr. 0 elb, afer — 0 > 9841. She ? er 
Kinos 6 bunt 40 c. (Taxpr. 800 e 4003 B. Malang, grünlich 85 N 144 % bezahlt. 8 3 un. in ern. im, Winz und Wetter. 1 
twas fuchſig u. weiß e. 125 eh 2269 B. Breanger, blaß, Setrelde⸗Börſe, Wetter: regneriſch. Wind: SW. — Nur | "1° Var. -Lin. 8 
blank, etwas bunt, 364 c. (Tarpr. 354 © 132 8 „ blank, etwas | dann als Inhaber in 1 der 115 flauen Stimmung | 25 8 336,00 2,1 Stille; naſſe Luft, Nebel. ; 5 
bunt einz. dür 35 e. ae . 9 B. Sped-Art, bunt, | für Weizen, neuerdings 5 mr Laſt weniger als geftern zu 12 335,36 | 3,3 Seſliche Luft; dick von Nebel. 3 
ge 1 etwas er 307 c. (Tax Ben; 1910 B. Til bean nehmen bereit waren, un am heuti 4 40 Markte 70 Laſten N \ 
9 3106 b bl blank we 9 58 ei nase): 8555 . Ne c ae , 120 e 0 390, 1 157 a 405 2 
ank, etwas ge >), 5 5 2 
Bu ata bunt, ing, br, 955 ee ir SE 4174, helbunt 129/38 f 407, 123# a Uneuflehrlich für Jedermann. 8 
dam lagern B. Java . e braun 998 (Taxpr. 620), [ 415, 4 glafig 125% , 420, 4224, 27, 120% „ So eben erſchien bei Oswald Scehagen in Berlin, binnen = 
2 (Sin, w 05 9 8580 ih 58 ©), 208 B. gel, ein. 445, alt 1314 ge. 450 Me 5 Roggen flau 120,10 7% | wenigen Wochen bereits in vierter Auflage; 2 
u safe 58 B. blaß, etwas geünl, 115 face 302, 12½% f 305, 123 55 3073, 122/3, 123, 1247 2 
, ee | „205 Detimalhenen 7 
8 alten, 4 de 
bunt, blank, etwas gelb 8 * bu ürr 351 © am. as) 0 918 Ser 4010 0 ennbit alten. Erbſen = 3 3 e 850 wie es u 0 neuen 9 und Gewichten des nord⸗ 2 
Syiebam 3 5 B. Java, gut, gelblich, u vie nach Qualität. Wicken . 330 r 5400#. Gerſte flau, Heine deutſchen Bundes angewen naß en muß. Zum Selbſtunter⸗ Re. 
385 c. en 100, 102% 2 246, 107, 110, 2 ur 255, 1134 , 258 28 für Alle, welche mit Maßen und Gewichten zu thun haben. 5 
Lenden, Noir. [Betreibemarkt.] (Schlußbericht) | Jr 4320. Spiritus 14 A b Ende, Fe te m den e ee = 
Schwacher Marktbeſuch. aden bei bühren ufuhr matt und Königsberg, Me eh 8.) Weizen loco Mau, | Und Gewichteſtüge, welch, nach den Beltimmungen der Normal⸗ 4 
völlig leblos au nominell. Frübjahrsgetreide matt und uns $ bodhäunter u 898 0/80 . Br. 122/237 67 ez. Eichungs Commiſſion in Gebrauch kommen. Preis 7½ Sar. 85 
veränd bei ſchleppendem 85 5 williger. — be 128 au x 7 Der bekannte Rechenmeiſter giebt hier eine ausgezeichnete An⸗ a 
ert. Mehl chlepp ſchäft etwa 8 125/26# 71 1 * 3, 128, 1 1 1 Spt. bez., bunter Yu — | 
remde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 30,710, Gerſte ] Holig. 65 bis 75 wu; Br., 1 67 Cn bez., rother r Swell wie we in kurzeſter 5 und obne Lehrer ſich ir = 
700, Hafer 51, > br 6 — Wetter ftiſch. Bel, 65 bis 75 Br Br, 1207 65 Au bez., 14,350 68 ie: 2 ——.— 5 den 180 0 und e & 
Bonbon, 24. Novbr. [Einf +» Gonrje.) Conſols 20. 128% 70 8% bez., 122% 63 8 bez. — Roggen lee 7. belanntlich mit dem Jahr zur Ginfübrung kommen, ſatteln “? 
Me, Spanier 263. ea 5 . . r 20 5 un m 2 rn 120 4715 8 bei, 1 277. feſt machen kann. Vorräthig in Danzig, bei Constantin 8 
ganer 13}. ; Rufen de I n | Ziemssen , Langgaſſe 55. _ | E 
Berliner Fondsbörse vom 24. Noybr. 6 en ar ee A 5 5 7 3 5 ur ‚Dentenbr. 4 904 N u Foln. S A. vr 115 502 0 % 
2 „Franz. 8 z i do. Part.⸗O. 500 a 
Giſenbabn⸗Aetten. e Abahn St.⸗ Ir. A 5 jan bi Ar 5 f 3 83} 8 . — — 24 
— N | Meiiel: > * 
TR Mm M 0 0 8 . Cbadr Arleibe 5 9 1 u G „ 7 
15 e eee, 18 r | De Alten. 6 ah 8 
Bergiſ Meer 8 1 in 9 € ne ahnen — u: St EN EEE obe en i 150 9 9 
Berlin Anhalt A f . L. - 905 nnd; 5 0 3 
Berlin‘ 170 140 et bz u Be. EN 3 2 1. Paris 2 Mon a 808 h 1 
Berlin- Jotad⸗Magdeb. 17“ (4 1993 b u 0 Prioritäts- Obligationen. Oeſterr 884 duch 3 © Wien Oeſtert. W 8 5 | 814.5 5 
3 g ih , eee 8 do. Freditlooſe 88 @ do. do. 2 Non 5 81 ba 3 
ͤ UU? 6 15 [914-2 ba INtunstht E 781 bi u @ do. 18608 Looſe 5 774.78 bb Angs burg 2 Won 5 | 56 22 @ 5 
Seel Faeend Fred. f 4 | 1 0 b nn MR. 230 | 56.99 @ f 
Frieg⸗Neiſſe 86 1811 E Bank- und 5 89 & |Rumänier 8. 93, 4 % 8 Sage | ® 1 
Doln⸗M ah 1 bj Dividende pre 1868. f. 3 Bfdbr. 72 3 um. Eiſenb.⸗Oblig. 74 723 b3 0 de. 5 «af 6 A 
Rn 5 bu Berlin. Kaſſen⸗Berein | 9% 4 634 G 479 B  Muflsengl, Anl. 5 851 bz Betersburg : Woch. 6 83 9 
do. S 7 4110, @ Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 130.8 i122 8 ee 3} 707 bu & do. de. 1862 5 86 b do, or. 6 821 b 2 
0. 7 15 11094 g u Dau 5+ 4 103 0 4 | 818 bu & do. engl. Std. 186% 91 © warschau ac , 6 - 
10 22e 114 4171 dage- Aube 9 4 138 0 u 6 ae 481 do. hol To. 899 © Wremen e l a 
15 ſtadt 15 4 11454 in, 122% 2 er Grebitb.Bibbr.| - — 5 9 6 Kelch Site. — — do. engl Binleihe 3 544 65 77 Fold and Sarierneih 
e % |4 ee e Rönipäberg 4165 deer eiae. A 6 e Ke Bl. 484. 5 122-212 65 n ah 
len 19 f fe n Bing eburg 50 2 9 170 de. bo. 106: listen r B.. N. . 885.51 
Medienbir, ar 4 | 748 3 Deiterreich. Exebiss 13.5 1015 10 4-8 bz 43 do. 5. Anl. 8 5 | 664 bz „ohne N. 993 bz Esdr. 111 
ö „Hart. 4 4 ö Bofen 8 4 5 do. 6. 5 805 B Sein W. Sli b Sys. 6 24 Er 
 Bmeigbabn| 44 14 | 89% 6 reuf. Bantsintheile | 8 144 145 4 Rufe Pein. Sg . |5 | er} . n. Bin. — [pt 91 
Oberſchleſ Lite A. u. C. 15 185 8 Pr. Bodencredit⸗Pfdbr. — 5 y Polin. Pfobr. LIE, Em 4 69 © 1 792 do, 754 63 Gld z 465 
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Des Wes ende A., I. Schooner George 

eiß, nach Stettin in Ladung liegend, 
bat noch Raum für Güter. Anmeldungen 
nimmt an ) 


F. G. Reinhold, 


Auction an Petroleum. 


Dienſtag, den 30. November 1869, 
Vormittags präciſe 11 uhr, werden die 
Unterzeichneten auf dem Lagerhoſe des Herrn 
W. Wirthſchaft zu Neufahrwaſſer für auswärtige 
Rechnung in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 


ca. 100 Fäſſer rafſinirtes Ameri⸗ 
kaniſches Petroleum. 8 
dre Gerlach. Ehrlich, 


So eben ist erschienen und durch jede 
Buchhandlung und Post-Anstalt im Norddeut- 
schen Bunde zu beziehen: 


Elsenbahn-, Post- u. 
Dampfschiff- Cours- 
Buch Nr. 7. 


November — Januar. 


Bearbeitet nach den Materialien der 
Postverwaltung des Norddeutschen 
Bundes. 
34 Bogen. kl. 8. Mit einer neuen 
grossen UDebersichts-Karte der Eisen- 
bahnen und der bedeutenderen Post- 
und Dampfschiff Verbindungen in 
Europa. geh. Preis 15 Sgr. 
Berlin, 19. November 1869. 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). (134) 


L. Sauni CP’sche Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


Cotillonſachen. 


Knall⸗Kopfbedeckungen pro Did. 17 Sgr., 
Knall⸗Glas⸗Flacons e ee 


Knall⸗Thierköpfe . 
. Cotillon-Gegenſtände von % 

gr. bis 2 Thlr. pro Dutzend, Schärpen, 
Schürzen, Diademe und farbige Faͤcher zum 
Ausziehen. 


Louis Loewensohn, 
alte 1. 


Pariſer, Wiener u. 
Berliner Schuh⸗ 


Winterſtiefelettes, 
Gefüͤtterte Zeugſtiefelettes, 
Gefütterte Lederſtieſelettes, 
Gefütterte Tuchſtiefelettes, 
Chagrinlederſtiefelettes, 
11 5 ſtiefelettes, 

ehe Atlasſchuhe, 
Weiße engl. Lederſchuhe, 
Salonſchuhe, 
Ballſchuhe, 


Hausſchuhe; 
* 


* fü 
0 
0 
Kinder 
ahr age, 
ederſchuhe, 
gu chuhe, 
efütterte Schuhe, 
Hausſchuhe, 
Filzſchuhe, 
in allen Größen und Farben vorräthig, 
empfiehlt bei ganz billigen Preiſen 


Max Landsberg, 


77. Langgaſſe 77. 


eee 
Lotterie in Frankfurt a. M., 
Original⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe, Ziehung den 1. und 2. December, 
4 1K, Ns ar Ag, Yıad & offeriren 
incl. Porto und Schreibgebühren 
Meyer & Gelhern, Danzig, 


Banks und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


L 
Haarzöpfe 
in größter Auswabl zu herabgeſetzten Preiſen, 
6 künſtliche Haararbeit und Reparatur wird 


ofort ſauber ausgeführt Jiegengaſſe No. 5 
dei 0 Louis Willdorfl. 


Ein Clavier wird billig zu miethen 
geſucht. Offerten werden in der Ex ⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 9858 
erbeten. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


X t billi 45 
thran . Albert m 


| 


Vollsverſammlung. 


Am Sonnabend, den 27. Novbr., Abends 7 Uhr, findet 


im großen Saale des Schützenhauſes 


eine Verſammlung ſtatt, zu welcher die Unterzeichneten die 


ähler des Danziger Stadt⸗ und Land⸗ 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager: 


C. Hindenberg, 
Wollwebergaſſe 8, 


Porzellan, Fayence und Hohlglas, 
Tafelglas, Spiegelglas und Goldleiſten, ſo wie 
Stobwaſſer's Petroleumlampen aller Art, 
Lampenglocken, Kugeln, Cylinder ꝛc. 

zu billigſt geſtellten Preiſen en gros & em detail, 


F. Loewenstein, 


Langgafie 39, im Haufe des Herrn Buran. 


(161) 


Das Getredeſäcke Verkaufs⸗ und Leihgefchäft 


E. Fröhlich & Co., 


Milchkannengaſſe No. 11 (Speicher) 


empfiehlt ſein großes Lager aller Arten: 


etreide- und Mehlſäcke von vonaglich ſtartem Orillich und 3 Schffl 


Inhalt von 12 Sgr. an, 


Ve rladungs⸗Säcke von 5 Sgr. an, 
Pferde⸗Decken in allen Größen zu auffallend billigen Preiſen, 
Seegras⸗Matratzen von 1% 10 e an. 


Nähr⸗ u. Stärkungsmittel 
für Kinder. 


Liebig's i in löslicher Form, 
a r. 


aſche gr., 
Liebig's Nährpulver, à Schachtel 15 Sgr., 


waaren 7 
ür 
Herren: 
Sail, Flasche 12 S 
uchtenſtiefel 
indlederſtiefel, 
e hig di 
um El 
Hausfi h 
Damen: > 


Liebig's Malz⸗Extract, a Flaſche 10 Sgr., hält 
ſtets vorräthig die (9736) 
epbanten: Apotheke, 
Breitgaſſe 15. 


| Echte Teichkarpfen 


find ſtets zu haben Karpfenſeigen 
C. Schramm Wwe. 


L. Heidborn's 
Strals. Spielkarten 


empfiehlt 
€. W. H. Schubert, Hundegasse 15. 


Paffee und Theekuchen täglich friſch 

K DE LE No. 2. 
Daſelbſt werden Beſtellungen auf alle Sorten 

Kuchen und Tafel⸗Gebäcke entgegengenommen 

und prompt ausgeführt. 


Theodor Hopff, 


Hamburg, Alterwall No. 4, 
Waaren-Lager en gros 
von 
Colonial-Waaren, Engl. und Franz, Conserves, 
Delicatesson, Russischen Sardinen, Früchten ete, 


No. 21. 


Incasso, Commission u. Spedition. 
Etablissement begründet Anno 1828. 


Ednard Matthieſſen, ’ 
Danzig, Schloſſermeiſter. Poggenpfuhl 14, 
empfieblt ſein Fabrikat felbftgejertigter geaichter 
Decimalmaagen in allen Größen unter Garantie 
und billigſter Preisnotirung bei vorkommendem 
Bedarf. NB. Reparaturen werden prompt und 
ſofort ausgeführt. (166) 


Wallnüſſe, 


diesjährige Frucht, von vorzüglicher Qualität, 
ſind n und offerite billigft. e 


Fried. Garbe, 


% Alrnkerſchmiedegeſſe No. 2. 


Masken⸗Garderobe. 


Zu Polter⸗Abenden, Aufführungen u. Bällen, 
empfehle meine große elegante Masten. Garderobe, 
Perücken und Bärte zu billigen Preiſen. 


Louis Willdorff, 
(159) Ziegengaſſe No. 5. 
AML 


zum Haarſchneiden und Friſiren. 
Bedienung ſofort mit größter Sorgfalt, bis gegen 
10 Uhr geöffnet, empfehle zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe No. 5. 


Getreide⸗Sücke leihweiſe 


werden in jeder gewünſchten Auswahl gegen billige Miethe verabfolgt. 


(171) 


l 
Ausverkauf 4 


des ganzen 


& 
Leinen, u. Wäſche⸗ 
92 Lagers 4 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 2 
Das Lager enthält noch eine große N 

> Auswahl in feinen und hochfeinen «4 
45 echt franzöſiſchen Einſätzen & 
955 zu feinen Ball⸗ und Geſellſchafts⸗ a 
Oberhemden ſich eignend, welche, um & 


> Wel abgesehen werber. 3 & 
%» Magnus Eisenstädt, 3 
2% (116) Langgaſſe 17. = 
BRRBARRARTHRAUN 
r. gelesene Mandeln, 
Prinzessmandaln, 
Traubenrosinen, 
Sultanirosinen, 
franz. Wallnüsse, 


Lambert- und Paranüsse, 
Schles. Pflaumen und Kirschkreide 
in 1/4, Ya und ½ Otr,, 
geschälte Aepfel und Birnen, 
getr. Kirschen und Blaubeeren, 
Bamberger Pflaumen, 
Kirsch- und Himbeersaft, 
Preisselbeeren, 

Dill- und Senfgurken, 


Magdeburger Sauerkohl 
empfiehlt 


d. W. Schubert, 


Hundegasse 13. 


tein bereits für die 
aufs Reichhaltigſte aſſortirtes 


Galant.⸗, A U. Spitls 
waarenlager 


empfehle ich mit dem Bemerken ergebenft, 
daß Wiederverkäufer gefälligſt bald ihren 
Bedarf entnehmen reſp. beſtellen wollen, 
da eine prompte Effectuirung ſpaͤterhin 
nicht zugeſichert werden kann. 

J. J. Czarnecki, 


1700 i 16. 


eihnachtszeit 


Ein ſaſt neues kafelförmiges Clavier 
iR zu verlaufen Tobiasgaſſe No. 21. 


| ‚Arsorafelle, Bett- und 
Prultvorlagen, erg. So- 
phateppiche, Cocosmatten 
und Cocosläufer in verschiedenen 
Breiten, Wachsläufer. Wachs- 
Teppiche, Möbel- Leder, 
Wachstuch end Guttapercha 


empfiehlt zu billigen Preisen 


Otto Klewitz, 


vorm. Carl Heydemann, 
Langgasse 53. 


NB. Auswahl- Sendungen nach auswärts 
stehen gern zu ‚Diensten. (68) 


Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung, 


Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Dit und Weſtpreußens, 

find im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 

Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 

einzureichen. (144) 
ine alte Violine, Hangvofier Ton, ſoll für 

(& 10 „ verkauft werden. Heil, Geiſtgaſſe 12 

1 Tr, Mittags 12—2 Uhr zu beſeben. (13106 


Ein Brauerei in einer Provinzialſtadt, 
deren Bau und ganze Einrichtung 
verzhalih, und im beiten 
verlaufen. 

Nähere Auskunft unter 9951 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. N 7 


etriebe, ift zu B 


ter und auch ein Wirthſchafts⸗Eleve ſofor⸗ 
tiges Unterkommen. Nähere Auskunft 858 5 


unter 155 durch die Expedition dieſer Zeitung 
oder durch 
safe 5, erbeten. 

n erfahrener Landwirth ſucht eine Stelle als 
& Wirthſchafts⸗Inſpector zum 1. Januar 1870, 
Gefäliige Adreſſen bittet man unter der Ch ffre 
151 in der Expedition dieſer Zeitung einzu⸗ 
reichen. 
Ein junger Mann, der in einem Dauzi⸗ 

ger Comtoir das Getreidegeſchaft er: 
lernt hat und gegenwartig noch in einem 

rößeren Getreide⸗Verladungs⸗Geſchäft 
ie ſer 8283 Stellung, facht unter 
einen: 4 ip 


a En — nom 


man nuter 150 in der Expedition — 5 


Zeitung niederzulegen. 

Eine Reſtauration, am Waſſer gelegen, iſt un⸗ 
ter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu 

verpachten. Adr. unter 148 durch die Expedition 

dieſer Zeitung. 


Erste Sinfonie-Soirée 
im Artushofe. 


Sonnabend, den 22. Novhr., 
Abends ? Uhr. 
PROGRAMM: Mendelssohn, Sinfonie No, 3, 
A-moll. Cherubini, Ouverture Medea. Beethoven, 
Sinfonie No. 4. B- dur. 

Abonnements - Billets a 2 Thur. 
20 Sgr., Einzelbillets a 1 Thlr. u, nicht 
numerirte Sitzplätze „15 Sgr. 
sind in der Buch-, Kunst- und Musikalien-Hand- 
lung von F. A. W eber, Langgasse 78, 
zu baben. - 5 a 

Das Cemité der Sinfonie-Soiréen. 
Block. Benecke. 

C. R. v. Frantzius. R. Kämmerer. 
Dr. Piwko. F. A. Weber. 


Neſſource Concordia. 


Sonnabend, den 4. December 1869, 
Abeuds 7 Uhr: 


Concert und Tanz. 


Die Liften zum Sonper (Convert A 25 
Sgr.) werden Mittwoch, den 1, Dechr,, 
Mittags geſchloſſen. 6140. 


Nautiſcher Verein 


In dieſer Woche findet keine Verſammlung 
des Vereins ſtatt. 2 


Der Vorſtand. 


38 U * Mitwi 
d von it 
be a eeein Frl. Valar aka Nuß 2 8 Ham m an 


Selonke's Variété-Theater. 


Freitag, 28. November. Der Weiberfeind, 
— Das große Loos. — Die Sonntags: 
jäger. — Ballet. 


Danziger Stadttheater. 


Freitag, den 26. Novbr. (Abonn. susp.) 
995 zweiten Male: Von Stufe zu Stufe. 
ebensbild mit Gejaug in 5 Bildern von Hugo 
Müller. Muſik von R Bial. 


Domhbau⸗Looſe 


a 1 Thlr. in der Expedition dieſer Zeitung. 
Dombau⸗Looſe a 1 % bel Meyer & Gelhorn, 
Dank⸗ u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


